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tnturhistorische Darstcllnngcn.

Es gibt zwei Arten von

Nashorn : das schwarze und

das weiße . Zwei der indischen

Rhinozeros - Arten haben nur

ein Horn , alte afrikaniscben

dagegen sind mit zweien aus¬

gestattet . Das Rhinozeros wird

18 Fuß lang und 6 Fuß hoch.

Das weiße Hhiiio ;eros.

Das Horn des afrikanischen

weißen gemeinen Rhinoceros

( OLUvoIIü) erreicht oft eine

Länge von 4 Fuß . Die Busch¬

männer lieben das Rhinoceros-

fleisch ; der Reisende Gal ton

fand es sehr schmackhaft.

Savannen heißen die grasreichen

Ebenen Nordamerika ' s . Die Indianer

pflegen bei ihren Jagden aus den Sa¬

vannen diese häufig anzuzünden , um das

Wild aus dem hohen Grase hervorzu¬

treiben . Es ist dies namentlich in der

Nacht ein furchtbar schönes Schauspiel.

Gleich den Wogen eines ebenmäßig beweg-

GIS

ten rothflammigen Oceans wälzt sich die

ungeheuere Feuermasse blitzschnell vor dem

Winde her . Alles vernichtend , bis ein

Gebirgskamm oder ein Fluß dem Ele¬

mente Einhalt thut . Die so versengte

Fläche ist gewöhnlich nach 14 Tagen

schon wieder in die lebensfrischen Farben

des Frühlings gekleidet.

Savannen -Brand.

Nächst dem Ste¬
phanien und Rhino¬
ceros ist der Auer-
ochs das größte Land¬
thier ; er lebt jetzt in
Europa nur mehr in
den dichtesten Wäl¬
dern von Lithauen
( in Rußland ) .

Dem Auerochsen
sehr nahe steht der
wilde amerikanische
Ochs , der Bison (dos
bi8on lümie ) . Er
unterscheidet sich von
ihm durch etwas ge¬
ringere Größe , an¬
sehnlichere Höhe des
Widerristes , Schwä¬
che des Hintertheiles,
Kürze des Kopfes und
Sckwanzes . Wie der
Auerochs hat er aber
an Kopf und Hals
eine wollige Mähne.
Eben so kommt er SSW

durch die Stimme
mit ihm überein . Die
Farbe ist schwärzlich.
Er lebt in dem süd¬
lichen Theile von
Nordamerika , beson¬
ders in den wasser¬
reichen Ebenen jen¬
seits des Mississippi
und Missouri in Heer-
den von tausend Stück
und darüber . Wie
unbeholfen er sich
auch im Laufe be¬
nimmt , so ist er doch
sehr schnellfüßig und
setzt , wenn man ihn
verfolgt , äußerst be¬
hend durch den tie¬
fen Schnee . Dann
sucht er gern einen
Wald zu gewinnen
und stürzt auf der
Flucht nicht selten
armdicke Bäume um.

Der Bisonochs



Die Betelnuß - Palme gehör:

zu den schönsten Baumformen,

welche das reiche Indien aufzu¬

weisen hat . Sie liebt ein zugleich

heißes und feuchtes Klima , ist

empfindlicher gegen die Witterung

als die Kokos , daher wächst sie

auch in Vorderindien nirgends

wild . Die Steinfrucht ist eiför¬

mig . Die Areca hat gefaltete,

abgestutzte Blätter , ihr Strunk

ist nur eine Spanne dick , wird

aber bis dreißig Schuh hoch.

Aus der Nuß dieser Palme be¬

reitet man den Betel zum Kauen.

Die Betelmck - oder Areca-Palme.

Der Speichel wird dadurch roth-

braun und beginnt stark sich ab¬

zusondern . Der Athem wird wohl¬

riechend.

Die allgemeine Meinung in

Indien ist , daß der Mund da¬

durch vollkommen rein , Zähne und

Zahnfleisch gesund erhalten werden.

Dies mag auch wahr sein ; die

Farbe aber , welche die Zähne

davon annehmen , ist so häßlich,

daß Leute von gutem Ton sie

sich lieber ganz schwarz färben

lassen.

Die Theepflanze ist ein
niederer Strauch , welcher,
wenn er sich selbst über¬
lassen bleibt , eine Höhe
von 10 bis 12 Fuß er¬
reicht . Die Theepflanzen
werden aus Samen gezogen.
Die jungen Pflanzen wer¬
den , wenn sie ein Jahr alt
sind , versetzt und durch Ab¬
schneiden des Haupttriebes
bis auf 4 Fuß Höhe nie-
dergehalten , so daß sie
buschig wachsen . Sie stehen
in Reihen von 3 bis 4 Fuß
Weite ; die Theeplantagen
haben daher einigermaßen
das Ansehen eines Gartens
mit Stachelbeer - Büschen.
Sie gedeihen am besten an
trockenen sonnigen Abhän¬
gen . Das Einsammeln der
Blätter beginnt mit dem

4ten oder 5ten Jahre und
wird selten über das lOte
Jahr hinaus fortgesetzt , wo
die Büsche ausgerodet und
durch junge ersetzt werden.
Die Blätter werden mit der
Hand und zwar meistens
von Frauen gepflückt. Die
erste Blätterernte geschieht
im Monat April und lie¬
fert den sehr seinen Hai¬
sang - The e . Schon nach
14 Tagen setzen die Stau¬
den neue Blätter an ; dies
ist die Zeit der zweiten
Ernte . Die zweite und dritte
Einsammlung liefern mehr
holzige und bittere Blätter.
In China werden jährlich
bei 20 Millionen Ctr . Thee
geerntet . In Canton ist der
Durchschnittspreis per Pfd.
ungefähr 20 - 24 kr . CM.

Lheeplantage.

Der Theestrauch . Der Theekaufmann.
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